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leicht unterstützte er als Vikar den Pfarrer und übernahm die Kinderlehre.
Bei der Visitation von 1601 hören wir nichts über eine Schule in Diegten. 1607
wird als Schulmeister von Diegten Hans Caspar Keiser «von Rümlingen aus
dem Ziirichgebietl» aufgeführt 194. Etwas Genaueres erfahren wir 1637 über
den Schulmeister und die Schule von Diegten; damals hatte Jacob Schürmann
von Kölliken dieses Amt inne. Im Visitationsbericht von 1637 rühmt Pfarrer
Schickler: «Habe verschienen winter ein Schulmeister gehabt, der die jugendt
fleißig underwisen, der sich anerbotten, wann ime die gemeinden wöchentlich
zwen gulden geben, wolle er bestendig, sommer und winter schul halten, und
so viel knaben, alß ime geschickt werden, underweisen 195.» Wahrscheinlich
wurde seit jener Zeit regelmässig Schule gehalten. Ein Schulhaus gab es zwar
noch nicht. Den Schulmeistern stellte man mehr oder weniger geeignete Stuben

zur Verfügung. Das änderte sich erst 1710, als sich die Gemeinde ent-
schloss, ein Schulhaus zu hauen.

(Fortsetzung folgt)

Uf der Thürner Flue

Von Margaretha Schwab-Plüss

Mer stünde zwüsche de bruune Baumstamm hööch uf der Flue
und tüje in d Ebeni stuune, in die grossi Oberueh,
Mer biege, wie d Sunne dunkelrot zwüsche finschtere Tanne undergoht.

Mer gseje Liechtli scho schyne und der Zug wien e fiiürigi Schlang
dur s Täli schnoogge und schwyne, und der Näbel dünn und lang
wien e Schar vo Geischter luftig und lycht,
wo zum Wald uns im Bächli nohe dycht.

Aber lueg me! Was glänzt jetz dort äne
und riinnt in die blaui Nacht
wie luter silbrigi Träne und dunkt in e Märlipracht
die Chronen alli mit sym Glascht
und s sammetig Miesch an Stamm und Ascht?

Der Mond ischs hinder de Zwyge;
dä zeigt is der Wäg jetz guet,
goht mit is in fyrligem Schwyge
dure Wald und macht is Muet.
Ringsum wird s Ghürscht scho diinn und lugg,
und jetz blyhts undereinischt zrugg.

Wie schön lyt doch nide das heimelig Dörfli do,
im tiefschte, heilige Fride und hööch am Himmel stob
gselit men erseht jetz der Mond so rächt.
S isch, mein i, Vollmond sider nächt.
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